
Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einheit-
lichem Gefüge ihrer natürlichen Bestandteile: der aus Gestein 
und Oberflächenform gebildeten Bodengestalt {Bodenplastik), des 
Regionalklimas, des Wasserhaushalts, der Böden, der Pflanzen-
und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur der naturraumliehen Ein-
heiten. Die auf der Karte von grünen Linien umgrenzten Räume 
sind solche Einheiten mit einer jeweils besonderen natürlichen 
Ausstattung und entsprechender Nutzungsmöglichkeit. 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten. Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen, z. B. an einer 
Geländestufe, und als solche Iinienhaft festzulegen, oder sie sind 
bei allmählichem Obergang von naturräuml ichen Einheiten inein-
ander Grenzsäume und als so lche nicht Iinienhaft festlegbar 
(vgl. Handbuch der naturräumlichen Gliederung Deutschlands, 
1952, S. 6ff u.lSff). 
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Singularitäten 4. - 7. Ordnung Singularitäten 5. - 7. Ordnung 

Singularitdten im Sinne der naturräumlichen Gliederung sind vereinzelte, für dos 
GrundgefDge einer noturrdumlichen Einheit nicht wesentliche, in ihr ober auf-
fällige besondere landschaftliche Erscheinungen, z. B. eine vulkanische Erhebung 
ln einer sonst nicht durch vulkanische Erscheinungen bestimmten Einheit. 

Die Haupteinheiten haben in Karte und Text dreiziffrige fettgedruckte Zahlen. 
Die Untergliederungen sind durch kleinere Zusatzzahlen nach dem dekadischen 
System bezeichnet, sodoß mit insgesamt 4 Ziffern eine Einheit 5. Ordnung, mit 
5 Ziffern eine solche 6. Ordnung usw. gekennzeichnet ist. 

Ökologische Unterschiede benachbarter 
naturräumlicher Einheiten 
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7 Landkreis Grafschaft Diepholz 

Verwaltungsbezirk Oldenburg 
8 Landkreis Vechta 
9 Cloppenburg 

10 Oldenburg 

Bearbeiter: S. 
60 

60 7° 

60 

10 

60 
60 

Geographische Landesaufnahme 1:200000 
Naturräumliche Gliederung, BI. 70/71 Cloppenburg I Lingen, Bearbeitung abgeschlossen: März 1959 
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